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URGENT ACTION 

DREI SYRERN DROHT DIE 
ABSCHIEBUNG  
LIBANON 
UA-Nr: UA-101/2021   AI-Index: MDE 18/4802/2021   Datum: 30. September 2021 – mr/ds 

AHMAD AL WAKED 

TAREK AL A’LO 

FARES AL ZO’BI 

Drei syrischen Flüchtlingen, Ahmad Al Waked, Tarek Al A'lo und Fares Al Zo'bi, droht die Abschiebung aus dem 

Libanon, nachdem sie am 13., 14. bzw. 16. September 2021 am internationalen Flughafen von Beirut von den 

Sicherheitskräften festgenommen wurden. Seitdem befinden sich die drei Gefangenen in Haft ohne Kontakt zur 

Außenwelt.  

Drei syrische Flüchtlinge aus dem Gouvernement Daraa in Südsyrien, Ahmad Al Waked, Tarek Al A'lo und Fares Al 

Zo'bi, befanden sich am 13., 14. bzw. 16. September 2021 auf dem Weg in den Libanon, als sie von Angehörigen 

des Allgemeinen Sicherheitsdienstes am internationalen Flughafen Beirut festgenommen wurden. Seitdem haben 

ihre Familien in Syrien den Kontakt zu ihnen verloren. 

Nach Informationen von Amnesty International hat ein Menschenrechtsanwalt versucht, ihre Fälle weiterzuverfolgen, 

aber seine Ersuchen an den Allgemeinen Sicherheitsdienst, die drei Männer zu treffen und von ihnen unterzeichnete 

Vollmachtsdokumente zu erhalten, wurden bisher abgelehnt oder ignoriert. Nach Angaben des Anwalts teilten 

Beamt_innen der Zentrale der allgemeinen Sicherheitsbehörde ihm mit, dass Ahmad Al Waked und Tarek Al A'lo in 

der Informationsabteilung der Zentrale der allgemeinen Sicherheitsbehörde in Beirut inhaftiert seien, während Fares 

Al Zo'bi der Militärpolizei der libanesischen Armee übergeben wurde. Die libanesische Armee teilte dem Anwalt 

jedoch am 21. September mit, dass er sich nicht in ihrem Gewahrsam befinde. Daher ist Fares Al Zo'bi dem 

Verschwindenlassen zum Opfer gefallen und ist einem erhöhten Risiko von Folter und anderen Misshandlungen 

ausgesetzt. 

HINTERGRUNDINFORMATIONEN 

Ahmad Al Waked, Tarek Al A'lo und Fares Al Zo'bi sind drei Syrer, die aus dem Gouvernement Daraa im Süden 

Syriens geflohen sind. Dort war es nicht mehr sicher, da in den letzten Monaten die gewaltsamen Zusammenstöße 

zwischen den syrischen Regierungstruppen und bewaffneten Gruppen zugenommen haben. 

Die drei Männer reisten in den Libanon ein, um in einem Drittstaat Asyl zu beantragen. Der Libanon beherbergt über 

eine Million syrische Flüchtlinge, die inzwischen mehr als ein Viertel der Bevölkerung ausmachen. Der Allgemeine 

Sicherheitsdienst bestätigte in einem Schreiben an Amnesty International vom Dezember 2020, dass die Behörden 

zwischen Mai 2019 und Ende 2020 insgesamt 6.002 Syrer_innen abgeschoben haben, 863 davon im Jahr 2020. 

Die Abschiebungen erfolgten, nachdem der Oberste Verteidigungsrat beschlossen hatte, Menschen, die nach dem 

24. April 2019 „illegal“ in den Libanon eingereist waren, abzuschieben. Aufgrund der Pandemie wurden die 

Abschiebungen im Jahr 2020 teilweise ausgesetzt. Zusammen mit dem Beschluss des Obersten Verteidigungsrates 

von 2019 hat der Libanon dem UNHCR, dem Flüchtlingshilfswerk der Vereinten Nationen, verboten, seit 2015 neue 

Flüchtlinge aus Syrien zu registrieren. 

Am 5. September 2021 beschloss der Allgemeine Sicherheitsdienst die Abschiebung von sechs syrischen 

Geflüchteten, trotz der großen Gefahren, denen sie in Syrien ausgesetzt waren. Die Schutzsuchenden wurden 

beschuldigt, ohne gültige Papiere ins Land eingereist zu sein. Amnesty International rief in einer Stellungnahme 

dazu auf, ihre Abschiebung zu stoppen. In einer erfreulichen Erklärung vom 8. September bestätigte Generalmajor 



 

 

 

 

Abbas Ibrahim, Leiter des libanesischen allgemeinen Sicherheitsdienstes, dass die sechs syrischen Männer nicht 

abgeschoben werden. Sie befinden sich jedoch bis heute in Haft. Dieser Fall ist ein trauriges Beispiel für die Folgen 

der Entscheidung des Obersten Verteidigungsrates, Flüchtlinge, die nach dem 24. April 2019 „illegal“ in den 

Libanon einreisen, abzuschieben. 

Da das Recht, Asyl zu beantragen, ein Grundrecht ist und Syrien nach wie vor ein unsicheres Land für die Rückkehr 

ist, muss die Entscheidung des Obersten Verteidigungsrates unverzüglich zurückgenommen werden, und den aus 

Syrien kommenden Flüchtlingen sollte im Libanon uneingeschränkter Schutz gewährt werden. Amnesty International 

hat dokumentiert, wie die syrischen Behörden gezielt Menschen, die aus dem Land geflohen sind, bei ihrer 

Rückkehr nach Syrien foltern, willkürlich festhalten und verschwinden lassen.  

SCHREIBEN SIE BITTE  

E-MAILS, FAXE, TWITTERNACHRICHTEN UND LUFTPOSTBRIEFE MIT FOLGENDEN FORDERUNGEN 

▪ Wir fordern Sie  auf, dafür zu sorgen, dass Ahmad Al Waked, Tarek Al A'lo und Fares Al Zo'bi nicht nach Syrien 

abgeschoben werden, da kein Teil des Landes derzeit sicher für eine Rückkehr ist, und dass sie freigelassen oder 

wegen eines nach internationalem Recht anerkannten Verbrechens angeklagt werden.  

▪ Darüber hinaus muss der Allgemeine Sicherheitsdienst unverzüglich den Aufenthaltsort von Fares Al Zo'bi 

bekannt geben und sicherstellen, dass die drei Männer gemäß Artikel 47 der Strafprozessordnung umgehend 

Zugang zu einem Rechtsbeistand und zu ihren Familien erhalten. 

 

ACHTUNG! Aufgrund der Verbreitung des Coronavirus ist die weltweite Briefzustellung momentan eingeschränkt. Da 
sich die Zustellung täglich ändern kann, prüfen Sie bitte auf der Website der Deutschen Post unter „Aktuelle 
Informationen zum Coronavirus“, ob Briefe im Zielland zugestellt werden. Falls nicht, senden Sie Ihre 
Appellschreiben bis auf Weiteres bitte auf elektronischem Weg. Appelle in Papierform können außerdem an die 
Botschaft des Ziellandes in Deutschland geschickt werden.  

 
APPELLE AN  
BÜRO FÜR ALLGEMEINE SICHERHEIT 
Major General Abbas Ibrahim 
General Directorate of General Security 
Adlieh-Beirut 
LIBANON 
(Anrede: Dear Major General Abbas Ibrahim / Sehr geehrter 
Herr Generalmajor Abbas Ibrahim) 
E-Mail: Contact form: www.general-security.gov.lb/en/contact 
Twitter: @EgyptJustice 

KOPIEN AN 
BOTSCHAFT DER LIBANESISCHEN REPUBLIK 
S.E. Herr Mustapha Adib Abdul Wahed 
Berliner Straße 127 
13187 Berlin 
Fax: 030-4748 7858 
E-Mail: info@libanesische-botschaft.de  

Bitte schreiben Sie Ihre Appelle möglichst sofort. Schreiben Sie in gutem Arabisch, Englisch oder auf Deutsch. Da 

Informationen in Urgent Actions schnell an Aktualität verlieren können, bitten wir Sie, nach dem 25. November 

2021 keine Appelle mehr zu verschicken.  

PLEASE WRITE IMMEDIATELY 

• Wir fordern Sie, Generalmajor Abbas Ibrahim, auf, dafür zu sorgen, dass diese drei Männer nicht nach Syrien 

abgeschoben werden, da kein Teil des Landes derzeit sicher für eine Rückkehr ist, und dass sie freigelassen oder 

wegen eines nach internationalem Recht anerkannten Verbrechens angeklagt werden müssen.  

• Furthermore, General Security must immediately reveal the whereabouts of Fares Al Zo’bi, and ensure that the 

three men have immediate access to legal representation and to their families as dictated by Article 47 of Code 

of Criminal Procedure. 
 


